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	Vertrag für die Maßnahme:
Individuelle 
betriebliche Qualifizierung (InbeQ)


	Diese Vertrag ist für
	# Name der Person # 

	geboren am
	     

	Adresse
	# Straße Hausnummer #

	
	# PLZ und Ort / Stadt # 


	und für
# Name des Fach-Dienst #
# Straße / Postfach #
# PLZ und Ort / Stadt #
In dieser Vereinbarung nennen wir 
# Name des Fachdienstes # einfach: 
Fach-Dienst.
	(Platz für das Logo / Stempel des Fachdienstes) 
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	Darum geht es in diesem Vertrag:


	Die Agentur für Arbeit hat Sie zu uns geschickt:

Sie machen eine Maßnahme bei uns.

Die Maßnahme heißt in schwerer Sprache: 

Individuelle betriebliche Qualifizierung. 

Oder kurz: InbeQ
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	Wir machen die Maßnahme.

Wir unterstützen Sie dabei:
Eine richtige Arbeit zu finden.
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	Dafür arbeiten wir mit Ihnen zusammen.

In diesem Vertrag stehen alle Regeln dafür.
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	Ihre Maßnahme


	Die Maßnahme hat 3 Teile.

	Sie bekommen ein Falt-Blatt von uns.

In diesem Falt-Blatt wird genau erklärt:

· Was die 3 Teile sind.

· Was Sie in jedem Teil ganz genau machen.
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	Die 3 Teile heißen in schwerer Sprache:

1. Einstiegs-Phase

2. betriebliche Qualifizierungs-Phase

3. betriebliche Stabilisierungs-Phase
	


	Deshalb machen Sie die Maßnahme:

	Sie sollen eine richtige Arbeits-Stelle finden.

Eine richtige Arbeits-Stelle bedeutet:

· Sie haben einen Arbeits-Vertrag.

· Sie verdienen Geld.

· Sie arbeiten 
auf dem allgemeinen Arbeits-Markt.

Einen richtige Arbeits-Stelle 
heißt in schwerer Sprache:

sozial-versicherungs-pﬂichtige Arbeits-Stelle.
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	Das machen wir für Sie in der Maßnahme:

	Unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 
unterstützen Sie.
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	Dabei achten wir darauf:

· Welche Unterstützung Sie genau brauchen.
· Welche Unterstützung Sie wollen.
	

	Diese Unterstützung hat einen englischen Namen: 

Job-Coaching.
	

	Das müssen Sie in der Maßnahme machen:

	Sie arbeiten in einem Betrieb.

Das machen Sie 4 Tage in der Woche.
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	Sie kommen 1 Tag in der Woche zu uns ins Büro.

Dieser Tag heißt: Projekt-Tag.

Sie müssen den Projekt-Tag mit-machen.
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	Das machen wir in der Maßnahme gemeinsam:

Eine Förder-Planung.

	Das ist eine Förder-Planung:
	

	Erst sprechen wir mit Ihnen darüber:
· Was Sie lernen wollen.

· Was Sie arbeiten wollen.

· Wann Sie das machen.
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	Dann schreiben wir Ihren Förder-Plan.

Dort steht dann ganz genau:

· Was Sie lernen wollen.
· Was Sie arbeiten wollen.

· Wann Sie das machen.
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	Das machen wir mit Ihrer Förder-Planung:
	

	· Wir schauen uns den Plan immer wieder an.

Das machen wir mit Ihnen zusammen.
· Und wir überlegen:
· Was läuft gut. 
· Was läuft nicht gut.

· Warum läuft es nicht gut.

· Was müssen wir ändern.

· Was haben Sie schon erreicht.
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	Das müssen Sie machen:

In schwerer Sprache: Ihre Pflichten


	Sie müssen gut mit-arbeiten.

Das bedeutet:

· Sie arbeiten mit uns zusammen. 
· Sie halten sich an die Regeln im Vertrag.
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	Nur wenn Sie gut mit-arbeiten:

· Dann können wir Sie gut unterstützen.

· Und einen richtige Arbeits-Stelle für Sie finden.
	[image: image15.emf]


	Das kann auch sein:
	

	· Dass nicht immer alles gut läuft.
· Dass Sie finden: 
Wir unterstützen Sie nicht gut.

· Dass Sie eine Idee haben:
Wie wir Sie anders unterstützen sollen.

· Dass Sie eine andere Meinung haben als wir.
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	Dann sprechen Sie mit uns.

Sagen Sie uns:

· Was nicht gut läuft.

· Was Sie wollen.

· Was wir machen sollen.

· Wie wir es besser machen sollen.
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	So lange gilt der Vertrag:


	Ihre Maßnahme beginnt am
	     

	Die Maßnahme kann bis zu 24 Monate dauern.

Die Agentur für Arbeit bestimmt:

Wie lange Ihre Maßnahme geht.
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	Dann ist Ihre Maßnahme auf jeden Fall zu Ende:

· Wenn Sie vorher 
einen richtige Arbeits-Stelle finden.

Oder:
· Wenn die Agentur für Arbeit sagt:
Die Maßnahme ist vorbei.
Und es kein Geld mehr für die Maßnahme gibt.
	


	Wenn die Maßnahme vorbei ist:

Dann bekommen Sie eine Bescheinigung.

In schwerer Sprache heißt das: 
Teilnahme-Bestätigung.

Wir schreiben die Teilnahme-Bestätigung für Sie.
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	Das steht zum Beispiel 
in der Teilnahme-Bestätigung:
· Warum wir Sie unterstützt haben.

· Bei was wir Sie unterstützt haben.

· Wie wir Sie unterstützt haben.

· Wie lange wir Sie unterstützt haben.
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	Wann müssen Sie da sein:


	Diese Maßnahme ist wie eine Voll-Zeit-Stelle.

Das bedeutet:

Sie sind jede Woche 5 Tage in der Maßnahme.
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	Meistens ist es jede Woche so:

· Sie arbeiten 4 Tage in einem Betrieb.
· 1 Tag sind Sie bei uns im Fach-Dienst.
Dieser Tag heißt: Projekt-Tag.
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	Wichtig!

Der Betrieb bestimmt:

Wann Sie genau arbeiten.

Wir besprechen das gemeinsam mit Ihnen.
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	Wenn Sie nur weniger Stunden arbeiten können.

Wegen Ihrer Behinderung:

Dann kann die Agentur für Arbeit sagen:

Dass Sie jede Woche weniger arbeiten müssen.
	


	Besondere Regeln


	Am Anfang

	Das machen sie in den ersten 8 Wochen 
von der Maßnahme:

· Sie lernen uns kennen.

· Wir lernen sie kennen.

· Wir überlegen zusammen:

Was wollen Sie in der Maßnahme machen.

Diese 8 Wochen heißen in schwerer Sprache:

Einstiegs-Phase.
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	In diesen 8 Wochen 
haben Sie besondere Arbeits-Zeiten.

Wir besprechen mit Ihnen:
Wann Sie arbeiten müssen.
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	Wenn sich etwas ändert

	Das ist zum Beispiel dann:

· Wenn wir noch etwas 
für Ihre Arbeit vorbereiten müssen.

· Wenn wir einen neuen Betrieb suchen.

· Wenn Sie ein Vorstellungs-Gespräch machen.
	

	Diese Zeiten heißen in schwerer Sprache:

Übergangs-Zeiten.
	

	In den Übergangs-Zeiten 
haben Sie besondere Arbeits-Zeiten.

Wir besprechen mit Ihnen:
Wann Sie arbeiten müssen.
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	Urlaub


	Sie dürfen während der Maßnahme 
Urlaub machen.
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	So viele Tage Urlaub haben Sie jeden Monat:

2 Tage und einen halben Tag.
	[image: image27.emf]

	Das sind 30 Urlaubs-Tage im Jahr.
	

	Sie haben einen Schwer-Behinderten-Ausweis:

Dann bekommen Sie 5 Tage mehr Urlaub.
Im Jahr.
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	Sie wollen Urlaub machen.

Das müssen Sie machen:

	· Sprechen Sie mit uns.

· Und sprechen Sie mit Ihrem Betrieb.

Wir überlegen zusammen: 
Wann Sie Urlaub machen können.
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	Krankheit


	Sie sind krank.

Das müssen Sie machen:
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	· Sie müssen uns anrufen.

· Und Sie müssen Ihren Betrieb anrufen.

Das müssen Sie sofort machen.
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	Sie müssen zum Arzt gehen.

Oder zur Ärztin gehen.
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	Das müssen Sie dort holen:
Ihre Krank-Meldung
In schwerer Sprache heißt das: 
Arbeits-Unfähigkeits-Bescheinigung
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	Sie müssen sich ab dem 1. Tag 
krank schreiben lassen.
	

	Wichtig!

Wenn Sie sich nicht krank melden.

Oder wenn Sie keine Krank-Meldung abgeben:

Dann kann das geschehen:

· Sie dürfen die Maßnahme nicht weiter machen.

· Diese Maßnahme ist für Sie vorbei.
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	Sozial-Versicherung


	Das sind zum Beispiel Sozial-Versicherungen:

· Kranken-Versicherung

· Renten-Versicherung
	

	Die Agentur für Arbeit bezahlt 
alle diese Versicherungen für Sie.

So lange Sie in dieser Maßnahme sind.
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	Unfall-Versicherung


	Sie haben eine Unfall-Versicherung.
	

	Die Agentur für Arbeit bezahlt 
diese Unfall-Versicherung für Sie.
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	Sie haben einen Unfall.

Zum Beispiel:

· auf dem Weg zum Betrieb oder im Betrieb

· auf dem Weg zum Fach-Dienst oder 
im Büro vom Fach-Dienst
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	Melden Sie sich bei uns.

Sagen Sie uns zum Beispiel:

· wann war der Unfall

· wo war der Unfall

· was ist geschehen

Bitte melden Sie sich schnell bei uns.
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	Wir machen dann das:

Wir geben Ihre Infos an die Versicherung.
	

	10
	Unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen


	Darauf achten wir:

Sie werden nur von ausgebildeten Mitarbeitern 
und Mitarbeiterinnen unterstützt.
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	Das machen wir dafür:

· Wir schulen unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen selbst.
· Wir schicken unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen zu Schulungen.
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	Unsere Räume


	Sie sind immer wieder in unseren Räumen.

Zum Beispiel an den Projekt-Tagen.
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	Darauf müssen Sie bitte achten:

	Achten Sie auf Sauberkeit.
Und dass nichts kaputt geht.

Achten Sie zum Beispiel auf:

· unsere Räume und Möbel

· unsere Computer

· unsere Toiletten
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	Rauchen ist verboten.

Im ganzen Haus.
Hier dürfen Sie rauchen:

Vor dem Haus.

Sie müssen die Aschen-Becher benutzen.
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	Das ist wichtig:
Dass es keine Unfälle gibt.

In schwere Sprache sagt man: Unfall-Verhütung.
Dafür gibt es besondere Regeln.

Wir erklären Ihnen die Regeln gleich am Anfang.
Wenn Sie Ihre Maßnahme beginnen. 

Bitte beachten Sie diese Regeln.
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	Das ist wichtig:
Dass es nicht brennt.

In schwerer Sprache sagt man: Brand-Schutz.
Dafür gibt es besondere Regeln.

Wir erklären Ihnen die Regeln gleich am Anfang.
Wenn Sie Ihre Maßnahme beginnen.

Bitte beachten Sie diese Regeln. 
	[image: image46.emf]
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	Geld


	Das bekommen Sie von der Agentur für Arbeit:

· Ausbildungs-Geld
oder

· Übergangs-Geld 
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	Sie bekommen von uns kein Geld.
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	Geld für Fahr-Karten
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	Die Agentur für Arbeit bezahlt Ihre Fahr-Karten.
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	Sie müssen das Geld beantragen:

Sie müssen für die Agentur für Arbeit 
einen Antrag ausfüllen.
	

	Wir unterstützen Sie bei dem Antrag.
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	Geld für Arbeits-Kleidung
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	Vielleicht müssen Sie Arbeits-Kleidung tragen.

Zum Beispiel:

· Sicherheits-Schuhe
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	Manchmal hat der Betrieb diese Arbeits-Kleidung.

Dann bekommen Sie die Kleidung dort.
	

	Wenn der Betrieb keine Arbeits-Kleidung für Sie hat:

Dann bezahlen wir Ihre Arbeits-Kleidung.

Dafür gibt es besondere Regeln.

Bitte sprechen Sie mit uns.
	(Platz für das Logo / Stempel des Fachdienstes)


	Geld für Essen
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	Sie haben ein Recht auf ein warmes Mittag-Essen.

An jedem Tag von der Maßnahme.

Aber nur dann: 
Wenn Sie zu der Maßnahme kommen. 
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	Wenn Sie am Projekt-Tag bei uns sind:
Dann besorgen wir 
ein warmes Mittag-Essen für Sie.
	(Platz für das Logo / Stempel des Fachdienstes)


	Wenn Sie im Betrieb sind.
Dann ist es so:
	

	Entweder der Betrieb gibt Ihnen 
ein warmes Mittag-Essen.
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	Oder Sie bekommen Essens-Geld.
Für jeden Arbeits-Tag gibt es 3,80 €uro.
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	Wenn Sie Essens-Geld bekommen:

Dann überweisen wir Ihnen das Geld.

Wir brauchen das von Ihnen:
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	Ihre Konto-Nummer
	

	Ihre IBAN-Nummer
	

	Die Bank-Leit-Zahl
	

	Der Name von Ihrer Bank
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	Unsere Berichte


	Wir müssen Berichte über Sie schreiben.
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	Das steht zum Beispiel in den Berichten:

· Wo Sie arbeiten.

· Was Sie arbeiten.

· Wie Sie arbeiten.

· Wie wir zusammen arbeiten.

· Wie Sie bei den Projekt-Tagen mit-machen.

· Was Sie noch lernen wollen: Ihre Ziele.
	

	Sie haben eine Ansprech-Person 
in der Agentur für Arbeit.

Diese Person bekommt die Berichte von uns.
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	Wichtig!

Sie müssen uns vorher erlauben:

Dass wir Berichte über Sie weiter geben.

Zum Beispiel an die Agentur für Arbeit.

Dafür müssen Sie ein besonderes Blatt unterschreiben.

Das Blatt heißt in schwerer Sprache:

Schweige-Pflichts-Entbindung.

Das Blatt gehört mit zu diesem Vertrag.
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	Schweige-Pflicht


	Sie machen Ihre Maßnahme bei uns:

· Sie lernen unseren Fach-Dienst kennen.
· Sie lernen andere Menschen 
mit Behinderungen kennen. 
Die auch eine Maßnahme machen.
· Sie arbeiten in verschiedenen Betrieben mit.
	

	Dort bekommen Sie viele Dinge mit.

Und Sie hören geheime Dinge.

Zum Beispiel:

· Wen wir unterstützen.

· Wo die anderen Menschen mit Behinderungen arbeiten.

· Was Sie arbeiten.

· Was in den Betrieben gemacht wird.
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	Sie dürfen mit niemandem darüber sprechen.

Solange Sie die Maßnahme machen.

Und auch danach nicht.

Das nennt man in schwerer Sprache: 

· Stillschweigen bewahren.
· Oder Schweige-Pflicht.
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	Kündigung vom Vertrag


	Sie wollen diesen Vertrag mit uns kündigen.

Oder wir wollen den Vertrag mit Ihnen kündigen.

Dann müssen wir vorher 
mit der Agentur für Arbeit sprechen.

Das machen wir mit Ihnen zusammen.
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	Achtung!
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	Dann dürfen Sie den Vertrag sofort kündigen.

Wenn wir uns nicht an diesen Vertrag halten.
	


	Achtung!
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	Dann dürfen wir den Vertrag sofort kündigen.

Wenn Sie sich nicht an diesen Vertrag halten.
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	Änderungen am Vertrag


	Dieser Vertrag kann geändert werden.

Zu dem Vertrag können neue Teile dazu kommen.

Alle Änderungen müssen geschrieben werden.
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	Wenn es ein neues Gesetz gibt.

Dann kann das sein:

Dass ein Teil von diesem Vertrag nicht mehr gilt.

Und dann ist es so:

Alle anderen Teile vom Vertrag gelten trotzdem.

Und das neue Gesetz gilt.
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	Dieser Vertrag gilt …


	Der Vertrag gilt ab
	

	Der Vertrag gilt so lange:

Bis Ihre Individuelle betriebliche Qualifizierung  
zu Ende ist.
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	Diesen Vertrag bekommen …


	Diesen Vertrag gibt es 2 Mal:

· Ein Vertrag ist für Sie.

· Ein Vertrag ist für uns.

Die 2 Verträge sind genau gleich.
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	Jeder Vertrag 
muss von 2 Personen 
unterschrieben werden:
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	Ort und Datum

	Ort und Datum

	
	

	# Name der Person #
	# Name der Person #
# Position im Fach-Dienst #
# Name des Fachdienstes #


Sie haben einen gesetzlichen Betreuer oder eine gesetzliche Betreuerin.
Dann muss diese Person auch unterschreiben:

	

	Ort und Datum


	

	# Name vom gesetzlichen Betreuer oder der gesetzlichen Betreuerin #



Quelle für die Vorlage Durchführung InbeQ in schwerer Sprache: ACCESS Integrationsbegleitung


© Grafiken: Lebenshilfe für Menschen mit geistiger Behinderung Bremen e.V., Illustrator Stefan Albers, Atelier Fleetinsel, 2013;�Bundesagentur für Arbeit.
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